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BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Cham und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

CHAM. Ein Herz: Zeichen für Liebe,
Freundschaft und einiges mehr. Her-
zen in allen Variationen und Größen
werden schon immer in der Firma von
Martin Semmelbauer produziert. Ba-
deko führt sie sozusagen standardmä-
ßig in seinem Programm. „Wir haben
schon viele und große produziert,
doch dieses, das jetzt seinen Platz in
Bodenmais gefunden hat, ist schon et-
was ganz Besonderes“, erzählt Sem-
melbauerüber dasneueste Projekt.

1,5 Tonnen schwer, fünf Meter
Durchmesser, gerostetes Stahlblech
und der Schriftzug „Joska Glaspara-
dies“ mit Glas hinterlegt und beleuch-
tet: So steht das Zeichen der Liebe aus
Cham jetzt im bekannten Glaspara-
dies in Bodenmais. Wie Martin Sem-
melbauer von Badeko und Helmut
Gruber von GS-Lasertec erzählen, war
das Ganze eine wahre Herausforde-
rung für sie und ihr gesamtesTeam.

Auf der Trendset-Messe in Mün-
chen kam der Geschäftsinhaber von
Joska, Josef Kagerbauer, auf die beiden
zu und unterbreitete ihnen seine Idee
von dem begehbaren Herz. Selfies sind
ja sozusagen Standard, wenn Besucher
in das Glasdorf kommen. Künftig, so
die Idee von Kagerbauer, sollten sie die
Möglichkeit bekommen, ein Foto in-
mitten einesHerzens zumachen.

Manpower war gefragt

Gesagt, geplant, gefertigt – so lief es
dann innerhalb kürzester Zeit ab. Die
Konstruktion und die Zeichnungen er-
stellten Helmut Gruber und seineMit-
arbeiter der GS-Lasertec. Die Einzeltei-
le wurden mit Laser ausgeschnitten
undvomTeamderBadeko zusammen-
geschweißt. „Und das war wirklich für
alle Mitarbeiter eine riesige Herausfor-
derung. Solche Teile in diesen Dimen-
sionen kann man natürlich nicht auf
der Werkbank fertigen“, erzählt Mar-
tin Semmelbauer. Es gab immer wie-
der angeregte Diskussionen, wie man
was erledigen kann, da es keinen De-
ckenkran gab. Da war Manpower mit
dem Stapler gefragt! Die Konstruktion
war schwierig, da das Herz zwar stabil
seinmusste, aber auchnicht zu schwer
sein durfte. Doch die Mitarbeiter von
Badeko und Lasertec meisterten den
Spezialauftragmit Bravour.

Das Herz ist nur eine von vielen an-
spruchsvollen Spezialanfertigungen,
die die beiden Firmen zusammen ge-
meistert haben. Da wurde zum Bei-
spiel schon ein Fünf-Meter-Pavillon in
Trier geplant oder eine Allee mit
Pflanzschalen in einer Einkaufsstraße
gefertigt. Aber auch an die 3000 Serien-
artikel werden jährlich produziert –
und davon sind jedes Jahr zwischen
100und150neueArtikelmit dabei.

Erinnerungsfotomit Herz

Sowie ein riesiger Engel, der gerade für
Fotos für den neuen Katalog zurecht-
gemacht wird. Und das alles haupt-
sächlich aus „Stahlblech gerostet“.
Mehr als 3000 Kunden und Geschäfts-
partner beliefert die Chamer Firma eu-
ropaweit, darunter einen Freund aus
Ostfriesland, der ganz spontan eine
Statik-Berechnung in Bodenmais aus-
führte. Es stellte sich nämlich heraus,
dass das Fundament, auf dem das Herz

platziertwerden sollte, vergrößertwer-
denmusste.

Danacht musste das Herz nur noch
vom Herstellungsort in der Bürger-
meister-Schwinghammer-Straße zum
Glasdorf in Niederbayern transportiert
werden. Dafür rückte ein Spezialtrans-
porter der Firma Vachal aus Katzbach
an. Auf einem Tieflader ging die Reise

los. Bei herrlichem Frühlings-Sonnen-
schein kam das begehbare Herz so in
Bodenmais an.

Und da steht es nun, eingebettet in
große Glaskristalle, und lädt alle Gäste
dazu ein, ein Erinnerungsfoto vom Be-
such bei Joska zu machen. Familien
mit bis zu vier Personen können das
Herz von hinten betreten und ein Sel-

fiemachen.Nicht nurMartin Semmel-
bauer und Helmut Gruber freuen sich
mit ihrenTeamsüber eine erneute, gut
gelungene Sonderanfertigung, son-
dern auch Geschäftsinhaber Josef Ka-
gerbauer ist mit seinen Mitarbeitern
stolz auf die Errungenschaft im weit
über die Grenzen von Bodenmais hin-
aus bekannten Joska-Glasparadies.

Liebe – 1,5 Tonnen schwer
KUNSTMartin Semmel-
bauer und Helmut Gru-
ber gestalteten ein fünf
Meter großes Stahl-
blech-Herz für Joska in
Bodenmais.
VON CLAUDIA PEINELT

Martin und Evi Semmelbauer auf dem fünf Meter-Durchmesser Selfie-Herz bei Joska in Bodenmais FOTO: BADEKO

DAS BEGEHBARE SELFIE-HERZ AUS CHAM
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Schweißarbeiten:Hierwar richtige
Manpower gefragt, da die riesigen Tei-
le nicht auf derWerkbank zusammen-
geschweißtwerden konnten.Doch
das Teambewältigte alles bestens.

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Standort: In Bodenmais freuten sich
die Verantwortlichen richtig über das
neueSelfie-Herz, und so stellteman
sich auch gleich für ein gemeinsames
Foto rund umdasKunstwerk auf.

Transport:Die FirmaVachal ausKatz-
bach übernahmdenSpezialtransport
vonChamnachBodenmais.Auf ei-
nemTieflader hatte das 1,5 Tonnen
schwereHerz gut Platz.

CHAM. Drei neue Corona-Fälle sind im
Landkreis Cham innerhalb der letzten
24 Stunden bestätigt worden, so das
Landratsamt in seiner Pressemitteilung
am Mittwoch. Die Zahl der positiv auf
das Coronavirus Getesteten liegt jetzt
bei 414. Die Zahl der nach Genesung
aus der Quarantäne entlassenen bestä-
tigten Fälle erhöht sich um einen auf
377.

In den Sana Kliniken des Landkrei-
ses Cham werden wie am Vortag fünf
bestätigte Covid-19-Fälle stationär be-
handelt, davon wird einer intensivme-
dizinisch versorgt. Es gab zum Mitt-
woch keinen weiteren Todesfall. Mit
oder an Covid-19 sind seit dem Aus-
bruch der Krise insgesamt 19 Men-
schen aus demLandkreis gestorben.

CORONA-UPDATE

Drei neue
Corona-Fälle
imLandkreis

414 Menschen wurden im Landkreis
Cham insgesamt positiv auf das neue
Coronavirus getestet. FOTO: DPA

LEBENSHILFE
Telefon-Seelsorge: kostenlos unter Tel.
08 00/ 1 11 01 11 oder 1 11 02 22.
Kinder- und Jugendtelefon: für alle
Fragen,Sorgen undProbleme,montags
bis freitags von 15 bis 19Uhr kostenlos
unter Tel. 08 00/1 11 03 33.
Krisendienst HORIZONT:Hilfe bei Sui-
zidgefahr: Tel. (09 41) 5 81 81.
Hospizverein der Caritas: Begleitung
von Schwerstkranken,Sterbenden und
Trauernden:Montag bis Freitag,8 bis 17
Uhr,Tel. (0 99 71) 8 46 90;mobil
01 62/1 94 52 46
Frauen-Notruf rund um die Uhr: Tele-
fon (0 99 71) 7 96 99.Gesprächsange-
bot von Frau zu Frau in Problemsituatio-
nen.
Opfer einer Straftat - Beratung und
HilfeWeisser Ring Kriminalitätsopfer-
hilfe e. V.: Tel.01 51-55 16 4641
Crystal Hotline – DrugStop e. V.:Ano-
nyme telefonischeBeratung für Angehö-
rige undBetroffene,Tel. (09 41)
5 69 58 29 01.
Hospiz DAHEIM - Leben bis zuletzt
e.V.Beratung undUnterstützung von
Schwerstkranken und ihren Angehöri-
gen in der häuslichenUmgebung am
Montag undMittwoch von 8 bis 17Uhr,
amDienstag undDonnerstag von 9 bis
13Uhr unter, Tel. (0 99 71) 7 87 81.
Die Bayerische Krebsgesellschaft, Au-
ßensprechstunde Cham, ist weiterhin
telefonisch für alle an krebserkrankten
und derenAngehörige beratend tätig.
Und zwar zu den üblichenSprechzeiten:
Montags 15 bis 18Uhr und freitags 8 bis
12Uhr unter der Telefonnummer: (0 99
71) 4 049994.Es berät Sie Andrea
Mayer –Dipl. Sozialpädagogin.
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